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Symposion 12
Öffentliche und familiale Kleinkinderziehung
in Europa - Schwerpunkte
der frühpädagogischen Forschung
Karl Neumann
Bericht
Schwerpunkt der thematischen Arbeit ün Symposion war die These, daß der Wandel
der Kindheit in den modernen Gesellschaften, insbesondere die pädagogische Institu¬
tionalisierung der Kindheit, und die Risücen und Chancen derPlurahsierungfamihaler
und privater Lebensformen einen anderen Stellenwert im Konzept der Frühpädago¬
gik ebenso wie im institutionellen Auf- und Ausbau der Tageseinrichtungen für kleine
Kinder bekommen müssen. Eltern benötigen diese Einrichtungen heute nicht nur für
die Betreuung, Erziehung und BUdung ihrer Kinder, sondern auch als Teil eines
Netzes familienstabilisierender Maßnahmen.
Angesichts der offensichtlichen Konvergenz von historischer und sozialwissen-
schaftlicher Sozialisationsforschung in Europa wurde diese These von Karl Neu-
MANN zunächst historisch untersucht. Die historische Forschung zu den vielfältigen
Typen »erweiterter FamUien« und den vielfältigen Formen eines Zusammenspiels von
Famihenstruktur, Arbeitsorganisation und frühpädagogischen Bildungsinstitutionen
zeigt, daß das Kinder- und Familienleben in Netzwerken eine lange Geschichte auf¬
weist. Die Netzwerkbeziehungen sind heute allerdings weniger durch Sitte und Ge¬
wohnheit vorgeprägt, sie müssen vielmehr durch sozialpolitische und -pädagogische
Strategien gefunden, erworben und gestärkt werden. Die Diskussion beschäftigte sich
infolgedessen schwerpunktmäßig mit Fragen der Definition von Netzwerken, der
Ermutigung zu Formen von Netzwerken und der Einschätzung von Netzwerken,
insbesondere auch angesichts der neuesten Forschungsergebnisse zur Familienent-
wicklung und dabei der kindlichen Entwicklung in familialen Übergängen, zu denen
Wassilios E. Fthenakis referierte.
Ein weiterer Schwerpunkt innerhalb der Diskussion des Schwerpunktthemas war
mit der vergleichenden Forschungsperspektive gegeben, zumal mit Peter Moss, dem
Koordinator des Netzwerkes Kinderbetreuung und anderer Maßnahmen zur
Vereinbarkeit von Beruf und Familie innerhalb der Europäischen Union, und Eric
PLAISANCE von der Sorbonne (Paris) hervorragende Experten sowohl für die natio¬
nale Forschungslage als auch für Initiativen bei multinationalen Forschungsprojekten
zur Verfügung standen. So fand sich Gelegenheit, am Beispiel Frankreichs die Vielzahl
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von Kinderbetreuungsangeboten exemplarisch zu erörtern, die teilweise oder voU¬
ständig öffentüch finanziert werden, und dabei auch einzugehen auf die Professiona¬
htät des Betreuungspersonals, z.B. bei den eingetragenen Tagesmüttem (assistantes
materneUes).
In emem europaweiten Überblick ging Peter Moss der These nach, daß ein
Schlüssel für eine gute vorschulische Erziehung und Betreuung ein qualitativ gut
ausgebUdetes Fachpersonal darstellt. Er stellte die Forderung auf, daß mindestens
60% des Personals in Tageseinrichtungen für Kinder eine mindestens dreijährige
Spezialausbüdung nachweisen oder Zugang zu einer entsprechenden Zusatzqualifika¬
tion haben müßten. Dies gelte auch für den Bereich der Familientagespflege. Die
Bezahlung müßte in Anlehnung an die Gehälter der Lehrer erfolgen. 20 % des
Erziehungspersonals in Tageseinrichtungen für Kinder sollten Männer sein. Zu ähnli¬
chen Folgerungen kamen in einem breiten vergleichenden Überblick Hans-Günter
Rossbach und Wolfgang Tietze, die auf die unterschiedlichen Funktionen vor¬
schulischer Betreuungs- und Erziehungsformen hinwiesen und davor warnten, daß
oftmals eine Funktion, meistens die Betreuungsfunktion, in den Mittelpunkt gestellt
würde. Bei emer solchen Überbetonung erscheinen die um die Entwicklung des
Kindes zentrierten Bildungs- und Erziehungsfunktionen fast nur als ein Anhängsel.
Demgegenüber sollte auf allen Ebenen die Multifunktionalität vorschulischer Betreu¬
ung und Erziehung und die prinzipieUe Gleichberechtigung der verschiedenen Funk¬
tionen herausgestellt werden.
Die vom Programm des Symposion vorgesehene Diskussion zur Curriculument-
wicklung im Vörschulbereich konnte nicht mit der erforderlichen Intensität vorge¬
nommen werden, z.B. mit der von JÜRGEN Zimmer angebotenen Analyse des Situa¬
tionsansatzes in verschiedenen kultureUen Kontexten. Leider konnte in diesem Zu¬
sammenhang auch ein Vergleich zwischen dem »Programm für die Bildungs- und
Erziehungsarbeit ün Kindergarten« (1985), der derzeitigen Situation des Ausbil¬
dungssystems für den Kindertagesstättenbereich in der ehemahgen DDR und der
Planung des vom Bundesministerium für Frauen und Jugend geförderten Mo-
deUvorhabens »Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit in Tageseinrichtungen
für Kinder in den neuen Bundesländern und ün Ostteil Berhns« nicht gezogen werden.
Immerhin war es möghch, die neueste Entwicklung am Beispiel der gegenwärtigen
Umbmchsituation in Rußland kritisch zu würdigen, nachdem, wie Tatjana FURJAE-
va darlegte, nach dem neuen Bildungsgesetz von 1992 das zentralistische System der
Frühpädagogik abgeschafft und am Paradigma der westeuropäischen Staaten eine
neue Orientierung zu finden beginnt, ohne aUerdings bestünmte Voraussetzungen,
z.B. der sowjetischen Entwicklungspsychologie, aufzugeben. Ergänzend dazu erläu¬
terte Christine Weber die Entwicklung der praxisorientierten Projektforschung in
der Zusammenarbeit zwischen der DDR und verschiedenen osteuropäischen Län¬
dern.
Das Symposion endete mit der politischen Schlußfolgerung, daß über spezifischen
Maßnahmen einer Verbesserung vorschulischer Betreuung und Erziehung nicht ver¬
gessen werden sollte, daß auch die besten Programme nicht allgemein unzureichende
Lebensumstände wie Armut, Arbeitslosigkeit der Eltern oder Kindesmißbrauch kom¬
pensieren können. Die Politik der europäischen Staaten sollte deswegen darauf ge-
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richtet sein, die allgemeinen Lebensbedingungen von Kindern und ihren Famihen zu
verbessern.
Weil es der für die Dokumentation des Symposions zur Verfügung stehende Raum
nicht zuläßt, die einzelnen Referate mit ihren durchaus unterschiedhchen Schwer¬
punkten, auch nur auszugsweise, abzudrucken und weü in dem Beitrag von
W. TiETZE
und H.-J. ROSSBACH zum emen die am ausführlichsten diskutierten, zum anderen die
unter europäisch vergleichender Perspektive ergiebigsten Themenbereiche brenn¬
punktartig zusammengefaßt erscheinen, auch unter dem Aspekt zukünftiger erfolg¬
versprechender empirischer Forschung, ist dieser Beitrag ün folgenden für den
Ab¬
druck ausgewählt worden.
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HANS-GÜNTHER ROSSBACH/WOLFGANG TiETZE
Vorschulische Erziehung in den Ländern
der Europäischen Union -
Eine vergleichende Studie
Einleitung
Seit dem Strukturplan des Deutschen Bildungsrates gut der Elementarbereich als eine
eigenständige Bildungsstufe ün Bildungssystem. Trotz erhebhcher quantitativer Aus¬
bauleistungen seit 1970 (vgl. BMBW 1993) und quahtativer Verbesserungen bUdet die
Frage vermehrter und verbesserter öffenthcher Hilfen für die Betreuung und Erzie¬
hung junger Kinder eine der wichtigsten Herausforderungen im Schnittfeld von Päd¬
agogik, Bildungs- und Jugendhilfepolitik. Auch für die meisten anderen Länder der
Europäischen Union gelten strukturell vergleichbare Herausforderungen, auch wenn
die Einzehprobleme z.T. anders gelagert sind (vgl. TlETZE/PATERAK 1993). In einem
zusammenwachsenden Europa schemt es nicht sinnvoll, die hier nur angedeuteten
Problemlagen in einer ausschließlich nationalen Perspektive zu betrachten. Die Er¬
weiterung von Sichtweisen, die die Situation in anderen Ländern mit berücksichtigt,
dürfte den Referenzrahmen für nationale Problemanalysen und Lösungsansätze er¬
weitern. Darüber hinaus wird man in einem zusammenwachsenden Europa - trotz
nationaler Vielfalt - eine gewisse funktionale Äquivalenz der verschiedenen Betreu¬
ungssysteme erwarten müssen.
1. Vorschulbche Erziehung hat in den europäbchen Ländern gemeinsame
hbtorbche Wurzeln
Historisch gesehen ist die vorschulische Erziehung von Kindern in Einrichtungen ein
europaweites Phänomen, das seine Wurzeln vorwiegend im 19. Jahrhundert hat. Auf
dem Hintergrund der großen sozialen Veränderungen dieses Jahrhunderts breiteten
sich verschiedene Praxisformen institutionalisiertervorschulischer Erziehung aus, die
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